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JungemusikalischeTalente
zeigen ihrKönnen

Steinhausen Klänge in schwindelerregendenHöhen, rasende Läufe oder sehnsuchtsvolleMelodien: Dies konnte
hören, wer letzteWoche eines der Semesterkonzerte der kantonalen BegabtenförderungMusik besuchte.

Die 25 Jugendlichen des Förder-
programmsnutztendieGelegen-
heit eines solistischen Auftritts
vor öffentlichem Publikum in
Steinhausen, um ihr ganzes mu-
sikalischesKönnenzupräsentie-
ren. Je nach Werk unterstützt
durcheineprofessionelleBeglei-
tung am Klavier. Gespielt wurde
zweimal in der Aula Feldheim
und einmal imprächtigen neuen
SteinhauserGemeindesaal.Dar-
geboten wurden Werke aus drei
Jahrhunderten Musikgeschichte
von Bach bis Bernstein.

Das Publikum zeigte sich beein-
druckt vom hohen Niveau und
derVielfalt derAuftritte.Aufdem
Programm standen zwar auch
Klassiker wie beispielsweise Vi-
valdis Jahreszeiten.Dochzeigten
die jungenTalente einumsande-
re Mal, dass weniger Bekanntes
keineswegs weniger interessant
sein muss. Mit grossem Gestal-
tungswillen führten siedieZuhö-
rer ebenso durch die komplexen
StruktureneinerBachschenFuge
wie indieAbgründeeiner Sonate
von Brahms oder in die ambiva-

lenteGefühlswelt Schuberts.Mo-
zarts sprudelnde Ideen sowiedie
sprühendenFarben inRavelsKla-
viersatz und vieles mehr kamen
nichtminder zurGeltung.

Talentallein
reichtnichtaus

SolcheLeistungen sinddurchTa-
lent alleine nicht möglich. Viel-
mehr ist dieses lediglich eine von
mehreren Voraussetzungen. Die
an den Konzerten spürbare Be-
geisterung fürdieMusik istdieun-
abdingbare Motivation für das

tägliche Üben – notabene alles in
derFreizeitnebenderSchuleoder
Lehre. Und natürlich braucht es
dieprofessionelleArbeitderLehr-
personen an den Musikschulen
und ein unterstützendes familiä-
resUmfeld.

Die von allen Musikschulen
desKantonsgemeinsamgetrage-
neBegabtenförderungunterstützt
die Teilnehmenden zusätzlich
mittelsweitererKurse,Workshops
und Auftrittsmöglichkeiten und
fördert die persönliche Entwick-
lung ebenso wie den Austausch

unddieVernetzungmit gleichge-
sinnten Jugendlichen aus dem
ganzenKanton. An den nächsten
Konzertenam2.Märzund13.Ap-
ril im Rahmen von Live Sessions
anderMusikschuleZugwirddie-
se Vernetzung hörbar werden:
Dort spielen die jungen Musike-
rinnen und Musiker ausschliess-
lichKammermusik inuntereinan-
der gebildeten Formationen.

Für die Begabtenförderung der
Zuger KantonalenMusikschul-
konferenz: ClaudioMair

Pianistin Leandra Hodel. Bild: PD

DerKinderfussball ist fest inChamerHänden
Fussball Der SCCham stellt heuer gleich in drei von sechs Juniorenkategorien den offiziellenHallenmeister des

Innerschweizer Fussballverbandes. Damit dominieren die Ennetseer dieNachwuchs-Kategorie.

Mit Ausnahme der A-Junioren,
welche bereits in der Qualifika-
tion scheiterten, überstanden
sämtlicheTeamsderChamerdie
Qualifikationsrunden. Die C-
undB-Junioren scheitertendann
aber leider knapp in der Zwi-
schenrunde und konnten ihre
Ambitionennicht umsetzen:Die
Finalrunden fanden ohne sie
statt.

Ganz anders klappte es bei
den jüngeren Jahrgängen.Gleich
zuBeginndesTurniermarathons
in der Region Innerschweiz leg-
ten die Jüngsten des SC Cham
vor. Mit zehn Spielen ohne Nie-
derlage, lediglich zwei Unent-
schiedenundeinemGesamtsco-
re von 27:3 standen sie am
Schluss, nach dem 2:0-Sieg
gegen Sempach, verdient an der
Spitze der 60Teams. Eswar dies
nach16 JahrenderachteMeister-
titel fürdieChamer inder45-jäh-
rigen Geschichte der Hallentur-
niere des Innerschweizer Fuss-
ballverbandes (IFV)!

Bereits am darauffolgenden
Wochenende belohnten sich
auch die D-Junioren nach einer
ähnlich souveränenLeistungmit

dem nun insgesamt neunten Ti-
tel. Mit 29 Punkten aus elf Spie-
lenundeinemTorverhältnis von
29:4 errangen sie den Hallen-

meistertitel ohne Niederlage im
Feld der 67 Mannschaften nach
einem 3:0-Sieg im Endspiel
gegen Hochdorf. Die einzigen

zweiUnentschieden resultierten
aus derQualifikationsrunde, die
man deshalb hinter dem SC
Kriens auf demzweitenPlatz ab-

schloss, was gerade noch zur
Zwischenrundenqualifikation
reichte.

EinHöhepunkt
zumSchluss

DassdieserCoupdannauchden
E-Junioren ameigenen IFV-Tur-
nier gelang, ist unglaublich! Mit
neun Siegen aus neun Partien
und einem Torverhältnis von
31:1 qualifizierten sich auch die
Zweitjüngsten dank eines 1:0
gegen den Lokalrivalen Zug 94
für den Final. Enger und span-
nender hätte dann das Endspiel
nicht sein können! Zwar gingen
die Chamer gegen Kickers Lu-
zern mit beherztem Mann-
schaftsspiel früh2:0 inFührung,
mussten dann aber gegen den
Turnierfavoriten kurz vor
Schluss den Ausgleich hinneh-
men. Es war dann aber in der
Verlängerung das «Golden
Goal» von Lia Kamber, welches
das Triple und somit den Ge-
winn des zehnten Hallenmeis-
tertitels bescherte.

Für den SCCham:
André Dommann
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Müller-Drossaart
zu Gast in Zug

City-Kirche Ein Abend mit dem
Schauspieler Hanspeter Müller-
Drossaart –LesungundGespräch
über sein Schaffen und Leben –
dies war die kurze Ankündigung
und Einladung zum ersten
Abendanlass imProgramm2018
der City-Kirche Zug. Der Einla-
dung sind viele Interessierte ge-
folgt, unddieReformierteKirche
ZugwaramvergangenenFreitag-
abend sehr gut besucht.

SeinenGesprächspartnerund
Gast, bestens bekannt aus ver-
schiedenen Film- und Fernseh-
produktionen, muss der refor-
mierte Pfarrer Hans-Jörg Riwar
garnichtmehrvorstellen.Ausder
Liste der 31 Filme, in welchen
HanspeterMüller-Drossaartmit-
gewirkthat,werdenzumEinstieg
in das Gespräch drei kurze Aus-
schnitte ausdenFilmen«Canna-
bis», «Grounding» und «Dälle-
bach Kari» gezeigt. Diese unter-
streichen das vielseitige Können
undTalent des Schauspielers.

Die Antworten auf die gut
durchdachten und teilweise hu-
morvollenFragen vonHans-Jörg
Riwar gewähren einen facetten-
reichen Einblick in das Wirken
und Leben von Hanspeter Mül-
ler-Drossaart. Es wird viel ge-
lacht, und das Publikum merkt
immerwieder,wie zugeneigt der
Schauspieler der Sprache an sich
und den verschiedenen Schwei-
zer Dialekten im Besonderen ist
– sehr gekonnt versteht er es, die-
se für Pointen einzusetzen.

Auch beim Vortragen eines
der ernsteren Gedichte aus sei-
nemBuch«zittrigi fäkke» (zittri-
ge Vogelflügel) in Obwaldner
Mundart trifft Müller-Drossaart
den richtigen Ton, und für einen
Moment ist die Stimmung nach-
denklich oder gar besinnlich. Im
Verlauf des kurzweiligenAbends
gewährt er anhand einer weite-
ren kurzen Lesung Einblick in
sein neues Buch «greedi üüfe»
(Gradlinigkeit, Direktheit), Ge-
dichte inUrnerMundart,welches
am18.Mai 2018erscheinenwird.

Das sowohl interessante wie
auch unterhaltsame Gespräch
wirdmusikalischvirtuos vonMa-
rioVenuti amSaxofonbereichert
undmitgestaltet.DieZeit vergeht
an diesem Abend sehr schnell,
unddiejenigen,diemitdemsym-
pathischenSchauspieler undAu-
tor gerne noch persönlich spre-
chen möchten, haben beim an-
schliessendenApéroGelegenheit
dazu.

Für die City-Kirche Zug:
Susanne Klass-Auf derMaur

Hanspeter Müller-Drossaart
Bild: PD

F-Junioren mit den Trainern Rüdiger Marquardt (links) und Ossi Julen. Bild:PD


